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Es blüht wieder mehr in Kaufungen
Naturschützer freuen sich über Flächen – Wunsch nach mehr Initiative der Bürger

nen späteren Zeitpunkt:
Nämlich ob die Gemeinde an-
ders an ihr Projekt „Blühen-
des Kaufungen“ heranginge,
als noch im vergangenen
Jahr, als Nabu-Vertreter Kri-
tik an der Grünflächenpolitik
Kaufungens äußerten. mgo

treter betonen, dass sie nie-
mandem vorschreiben könn-
ten, was auf dem eigenen
Grundstück zu tun ist. „Das
ist nicht unsere Sache. Aber
wir möchten zumindest da-
rauf hinweisen.“

Aus dem Kaufunger Rat-
haus hieß es auf HNA-Anfra-
ge, dass man sich zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht dazu äu-
ßern könne, ob nun mehr
Dialog zwischen Verwaltung
und Naturschützern stattfin-
de. Ebenso verwiesen sie bei
einer weiteren Frage auf ei-

cher Bürger seine Rasenmä-
her-Mentalität hinterfragt
und der Natur mehr freien
Lauf lässt“, sagen die beiden
Naturschützer.

Alles im Garten mit Rasen
zu bedecken und ab März alle
paar Wochen zu mähen, sei
nicht gut für die Artenviel-
falt. Ihr konkreter Wunsch
ist: „Es wäre schon viel damit
gewonnen, wenn Teile der
jetzigen Flächen etwas ver-
wildern könnten und länger
unberührt blieben“, erläutert
Martin Lange. Die Nabu-Ver-

und helfen, dass wir Arten-
vielfalt bewahren“, sagt Böth.
„Obendrein wird jedes Mal,
wenn jemand mäht fossile
Energie verbrannt, die nur
begrenzt vorhanden ist“, sagt
Lange. Jetzt spare die Ge-
meinde Kaufungen häufiger
Rohstoffe ein.

Obwohl es mit der Verwal-
tung besser laufe, gibt es laut
der Nabu-Vertreter noch
Nachholbedarf in der Kom-
mune. Der betreffe private
Grundstücke. „Wir wün-
schen uns einfach, dass man-

Kaufungen – Im vergangenen
Jahr haben Mitglieder des Na-
bu Kaufungen-Lohfelden
Alarm geschlagen: Die Ge-
meinde Kaufungen hätte
Grünflächen immer wieder
abgemäht, die so niemals zu
Blühflächen werden könn-
ten. Alles entgegen Abspra-
chen, die zwischen Gemein-
de und den Naturschützern
getroffen worden seien. Die
Kritik damals: Das mache Le-
bensräume kaputt, die in Zei-
ten vom Klimawandel umso
wichtiger seien.

Doch was sagen die Natur-
schützer rund ein Jahr spä-
ter? „Hier sind wir zum Bei-
spiel absolut zufrieden, hier
blüht’s überall“, sagen Nabu-
Mitglied Reiner Böth und
Martin Lange (1. Vorsitzender
des Nabu Kaufungen-Lohfel-
den) und blicken entlang der
Straße Am Stechkopf Rich-
tung Reit- und Fahrverein.

Im Großen und Ganzen se-
hen Böth und Lange in der
Losse-Tal-Gemeinde einen
Fortschritt: „Die Verwaltung
und wir reden mehr mitei-
nander und wir haben den
Eindruck, dass die gemeindli-
chen Flächen von Bauhofs-
mitarbeitern weniger ge-
mäht werden. Es blüht mehr
in Kaufungen.“

So könnten aus Grünflä-
chen Blühflächen werden,
oder auch Blühflächen als sol-
che bestehen bleiben. „Diese
dienen dann als Lebensraum
für verschiedene Tierarten

Begeistert von der Artenvielfalt: Reiner Böth (Mitglied Nabu Kaufungen-Lohfelden, links)
und Nabu-Vorsitzender Martin Lange (1. Vorsitzender Nabu Kaufungen-Lohfelden) stehen
an der Straße Am Stechkopf an einer Blühfläche und halten Stockrosen in den Händen.
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Neun Blühflächen
Seit 2013 betreuen der Natur-
schutzbund Kaufungen/Loh-
felden, die Kaufunger Imker-
freunden und die Gemeinde
Kaufungen das Projekt „Blü-
hendes Kaufungen“. Laut Ge-
meinde Kaufungen solle so
der Lebensraum von Bienen,
Hummeln und Schmetterlin-
gen verbessert werden.

An der Sensensteinstraße,
Am Stechkopf, an der Auto-
bahnkreuzung Papierfabrik
blühe es seit Projektbeginn.
Von 2015 bis 2018 seien Blüh-
flächen an den Kindertages-
stätten Kunterbunt und Eu-
lennest sowie an der Iskenrut-
sche und an der Theodor-
Heuss-Straße eingesät. In die-
sem Jahr seien ein Areal am
Festplatz sowie eines entlang
der Straße Am Stechkopf hin-
zugekommen. Außerdem sei
die Fläche in Papierfabrik er-
weitert worden. Insgesamt
blühten mittlerweile rund
3800 Quadratmeter öffentli-
che, sonst brach liegende Flä-
chen. mgo
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Werbung für handgemachte Musik
Orchester im Bauna-Tal bemühen sich mit Flyer gemeinsam um Nachwuchs

sellige Veranstaltungen. Das
Motto über allem: „Musik
machen im Bauna-Tal macht
Spaß“. Ein wichtiger Hinweis
ist dabei auch, dass keine
Vorerfahrungen mit Instru-
menten nötig sind.

Die Musikfreunde hoffen,
dass im neuen Schuljahr viele
junge Menschen auf das An-
gebot in der gemeinsam fi-
nanzierten Broschüre auf-
merksam werden. Eine erste
Bilanz wollen die Vereine am
Totensonntag im November
ziehen. An diesem Tag, an
dem es keine Konzerte gibt,
treffen sich die Ensembles
traditionell zum Austausch
über Themen und Termine.
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„Die Zusammenarbeit hat
sich gewaltig verbessert.“

In dem Flyer finden sich
nicht nur Infos zum musikali-
schen Geschehen und zur
Ausbildung an Instrumenten,
die man zunächst ausprobie-
ren kann. Die Vereine weisen
ebenso auf ihr sonstiges Tun
hin wie zum Beispiel Fahrten
ins In- und Ausland oder ge-

Idee stammt von Reiner Hei-
nes Sohn Nils, Leiter des Ju-
gendorchesters der Ein-
tracht, der – von Beruf Marke-
tingexperte – den Flyer auch
professionell gestaltete.

1000 Exemplare gingen an
die Grund- und Gesamtschu-
len in Baunatal und Schauen-
burg. Auch die Musikschule
in der VW-Stadt erhielt ein
Kontingent. Idee sei hier,
dass junge Leute, die keinen
Unterricht mehr nehmen,
vielleicht weiterhin Musik
machen wollen, erläutert Rei-
ner Heine. Nach 31 Jahren
Abteilungsleitung weiß der
Eintracht-Prinzipal ein Lied
von der früheren Konkurrenz
zu singen, das aber zum
Glück Vergangenheit sei:

gendorchester, ferner der
Musikverein 1905 Elgershau-
sen, der Musikzug TSV 1897
Breitenbach sowie der Posau-
nenchor Kirchbauna und die
Brass Band Posaunenchor
Großenritte. Alle sind mit Fo-
tos, Adressen, Probenzeiten,
Websites und, sofern vorhan-
den, Facebook-Accounts in
der Broschüre vertreten. Die
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Baunatal/Schauenburg – Kon-
kurrenz war gestern. „Wir
wollen den anderen nicht die
Leute wegnehmen“, sagt Rei-
ner Heine vom Musikzug des
GSV Eintracht Baunatal: Viel-
mehr sei das Gegenteil der
Fall. Sechs Musikvereine aus
dem Bauna-Tal haben sich zu-
sammengefunden, um ge-
meinsam für ihr Hobby zu
werben. Herausgekommen
ist ein Flyer, mit dem die Blas-
musik-Ensembles vor allem
in den heimischen Schulen
Nachwuchs gewinnen möch-
ten.

Beteiligt sind der GSV Ein-
tracht und der KSV Baunatal
jeweils mit Haupt- und Ju-

Reiner Heine
Vorsitzender

Nils Heine
Ideengeber

Musik macht jedem Spaß: Sechs Blasorchester und Posaunenchöre aus Baunatal und Schauenburg suchen jetzt nach Nachwuchs. Das Bild zeigt den
Musikzug des KSV Baunatal im Mai 2018 auf dem Baunataler Marktplatz bei der deutsch-französischen Serenade. ARCHIVFOTO: SASCHA HOFFMANN/NH

Expertin leitet
Workshop für
geistige Fitness
Baunatal – Das Awo-Quartiers-
büro „Am Stadtpark“ Bauna-
tal veranstaltet am Donners-
tag, 22. August, von 10 bis 12
Uhr den kostenfreien Work-
shop. Darin zeigt Dr. Christia-
ne Potzner, wie man die geis-
tige Fitness steigern und so
dem Alterungsprozess im Ge-
hirn entgegenwirken kann.

Die Expertin für Gehirnfor-
schung und Gedächtnistrai-
ning an der Uni Kassel hält
keinen Vortrag im eigentli-
chen Sinne, sondern setzt auf
die Interaktion mit ihren Gäs-
ten. In diesem Workshop für
Jedermann werden alle Ge-
hirnbereiche zeitgleich akti-
viert. Neue Gehirnzellen ent-
stehen, und es findet eine
bessere Vernetzung der Ner-
venzellen statt. Dabei steht
der Spaßfaktor ganz oben.

ria
Anmeldung unter Telefon 05 61/
95 38 00-11, E-Mail an bian-
ka.poetter@awo-nordhessen.de

Abfahrtszeiten für
Awo-Fahrt in die
Kirchdorfer Heide
Baunatal – Die Abfahrtszeiten
der Fahrt von der AWO Kirch-
bauna in die Kirchdorfer Hei-
de am Dienstag, 20. August
sind in Rengershausen an der
Kirche um 7 Uhr, in Kirch-
bauna an der Haltestelle
Odenwaldstr. um 7.10 Uhr,
am Hauptfriedhof um 7.15
Uhr und am ZOB in Altenbau-
na um 7.30 Uhr. Die Fahrt ist
ausgebucht. rup

Straße in
Kirchbauna
voll gesperrt
Baunatal – Die Hermann-
Schafft-Straße in Kirchbauna
ist derzeit voll gesperrt. Nach-
dem am Wochenende aus ei-
nem Giebel eines direkt an
die Fahrbahn angrenzenden
Fachwerkhauses Backsteine
auf die Fahrbahn gefallen wa-
ren, war die sofortige Voll-
sperrung zwingend erforder-
lich. Der Eigentümer muss
jetzt die notwendigen Siche-
rungsmaßnahmen an seinem
Gebäude veranlassen; bis da-
hin bleibt die Herrmann-
Schafft-Straße aus Sicher-
heitsgründen voll gesperrt.

Die Sperrung hat auch Aus-
wirkungen auf den Busver-
kehr. Die Haltestelle „Ge-
meindehaus“ kann bis auf
Weiteres nicht angefahren
werden. Dies betrifft den
Stadtbus, den Schulbus und
die Linie 50. Die Ortslage von
Kirchbauna kann vom Linien-
verkehr über die Hunsrück-
straße, die Straße An der
Windmühle und die Meißner
Straße mit den Haltestellen
Odenwaldstraße und An der
Windmühle weiterhin ange-
dient werden. Über die Dauer
der Sperrung können noch
keine Angaben gemacht wer-
den. rup

Rollschuh-Party

Baunatal – Der KSV Baunatal
lädt heute Abend ab 18.30
Uhr unter dem Motto „Alles
auf der Rolle“ in das Unterge-
schoss unter der Turnhalle
im Sportcampus zu einer Par-
ty auf Inlinern, Rollschuhen
und Rollstühlen ein. Eintritt
frei. Musik: DJ Georg.
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